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Christianstadt a. B. — Hier 
verstarb irn Alter von 76 Jahren vers 
pensionirte Bürgermeister Peitsch. Der» 
Verstorbene hatte 50 Jahre inner, visi 
zum l. Ottober 1907, das Amt eines 
Bürgermeisters in unserer Stadt ve- 
tleidet. s 

Dissen. — Der bisherige Pfar-; 
rer Riese in Dissen, Diözese CotttmsH 
iit zum vierten Pfarrer an der Kio-T 
stertirche in Cottbus, Diözese Gott- 
bus, bestellt worden. 

Driesen. —- Sein 25siihriges« 
aniliium als Schnlleiter beging 
hier Rettor Fischer. Aus diesem Stin- 
iah hatten die städtischen Körper-schaf- 
ten beschlossen, in Anerkennung sei- 
ner Verdienste um die hiesige Schnie 
dein Jubilar ein Ehrengeschent, be- 
steixnb aus einer goldenen Uhr mit 
Wivrnnna zu stiften, das ihm in der 
Auia der Schule durch Büraerrneister 
Dr. Albert til-erreicht wurde. s 

Lieberose. — Jm nahen Dorfes 
Druck-hausen werden in diesem Jahres zwei Brikettsabriten gebaut, da das 
umfanareiche Kohleniager große Er- 
giehigkeit verspricht. 

Landsberg a. W. » In dem» 
Nachbarorte Limmritz feierten die! 
Aucgedingek Karl Selchoivschen Ehe-« 
ieute ihre diamantene Hochzeit in sei s 
iener geistiger und törperlicker Fri- 
sche. Der Jubilar ist M. die Irrt-ita- 
rin 81 Jahre alt. Es wurde ihnen 
die vom Kaiser aestisiete Ehesubi- 
liimnsmedaille überreicht- 

Sein 50jiii7rineg Meisteriubiläuml 

—- 

seierte der Schuhmachermeister Ro- 
bert Neumann hier. Von der Hand- 
wertstammer wurde ihm der Ehren: 
meisterbries verliehen. 

Königsberg —- Jn der Hol. 
länderbauinstraße iiel tiirzlich Mit-— 
tags der heiser Brausewettet auo der» 
Georgstraße so unglücklich, daß er sich 
schwere Kopsoerletzungen zusog. 

Dr. Paul Nost, dem Privatdozen- 
ten in der philosophisckken Fakultat 
und Lettor der russischen Sprache·an 
unserer Universität, ist das Prädikat 
Prosetsor beigelegt worden- 

A l l e n st e i n. —---— Der Regierungs-: 
baurneister Suntel in Allenstein ist 
um 1. April d. J. nach Posen ver- ietzt und mit der Verwaltunq des 

dortigen Meliorationebauamteö be-! 
traut worden. 

Bischossburg. —- Der Mus- 
tetier Reh-g von der 5. Kompagnie 
unseres Bataillonj ist seiner schweren 
Verletung erlegen. 

G r a rn m e u. — Todt ausgefun- 
den wurde der Arbeiter Pianada von 

hier. Er war sriih in den Wald ge- 
gangen, um holz zu sammeln. Nach 
langem Suchen sand man den Be- 
dauernskoerthen als Leiche unter ei- 
necn Strodschober auf dem Felde. 

Frost-s petitesses 
Danzig — Der 50iädrige Ver-s 

sicherungsanspeltor Einil Behrendt 
siel in seiner in der Heiligen Geist- 
gasse belegenen Wohnung die Treppe 
für-»unter und erlitt eine Oel-inter- 
tchutterung. 

Die Wahl des Herrn Pfarrer Her- 
tnann Daniel aus Garniee Zum Dia- 
tonus an unserer Oberpiarktirche zu 
St. Marien iit vom Königl. Konsisto- 
riuni bestätigt worden· 

D i r s cha u. ——— Die Leiche des er- 
mordeten Rechnungsführerg Ehlert 
wurde auf dem evang. Friedhofe zur 
legten Ruhe bestattet. 

Koniti. —- Wegen Verbrechens 
tm Amte (Untersehlaguna und Unter- 
drückung bezw. Beiseiteschafkuna ihm 
amtlich anvertrauter Uktundem wur- 
de der städtische bausmeister tdes 
Konitzer Rathhausey und HilssvolII 
stehungskeamte Johann Mutols aus 
Koniß vom hiesigen Schwurgerächt 
gu 1 Jahr 3 Monaten Zuchthaus und 
150 Mart Geldstrafe eventuell wei- 

erxitt 10 Tagen Zuchthaus verur- 
e 

III-sur Oher j 
i 
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Inst-i Poles-. 

P o se n. — — Herr Gustav Kronthal 
ist in Berlin wo er die letzten Jahre 
seines Lebens verbrachte kürzlich im 
79Jahre gestorben. Die Stadt Po- 
sen derdantt dein Entschlafenen viel. 

Die goldene Hochzeit feierten die 
Schuhniachermeister Franz und Eva. 
Tolißlckschen Ebeleiste, St· Ildalbertsi 
strahe 13-—14 wohnhait. 

Das Grundstück Gurtschinerstraße 
4, dem Wirth Johann Grysta tho- 
rig, ist siir 45000 Mart in den esitz 
des Wirth Joses Lisecli übergegan- 
M 

Eseinpin — Kürzlich ist der 
sahnjebeiter Jobn von hier aus dem 
hiesigen Bahnbos von dem durchge- 
henden Schnellzuge überfahren und 
aus der Stelle getödtet worden. 

Grii I· —- Beim Rangieren verun- 

glückte 
der ssugsiihrer Heinrich aus 

r Fahrt von biet nach Kosten tödt- 

ftsscss Issm 
Stettin: — Die Rettungöme- 

daiile am Bande ist dein Steuer- 
mann Ilsred Ariist hierselbst ver- 
lieben worden. 

Altdamm —— Der Kutscher 
Karl Koth war mit dem Aufladen» 
von Lanqhole beschäftigt hierbei 
larn ein Stint-n in&#39;s Rutichen nnd 
ttas ibn so unglücklich, daß er einen 
Bruch des Wadenbeines erlitt und 
um iirztliche hilft nachsuchen mußte. 

Beellow —— Hier erhängte sich 
Frau Auguste Visite geb Collatz. 

Dünnoio. Auf dem Grund- 
itiick des Vierteil-Mem Paul Völtner 

brannte eine Sttodmietbe. Als 
Brandftifter tvnede bald der nächer 
Nachbar und Stjefbruder Franz Völk- 
nee verdächtigt. 

G v l l n o w. — Es entstand neben 
dem Schornstein des Wobnhaufes 
des Bauernhofbesiyers Knack in Mus- 
votf bei Gollnow Feuer, welches in 
kurzer Zeit das ganze Gebäude ein- 
sicherm 

Wirt Feste-studenti- 
Albertödors —- Zuin Kirch- 

spielschreiber wurde unter 94 Bemer- 
bern Herr Stühm aus beide erwählt. 

Flensburg. —- Dier starb der 
Senior der deutschen Rechtsanrvälte, 
Justizrath A. Jpsem im 88. Lebens- 
jrhre. 

Jtzehor. —- Zucn zwesten Biir 
aermeister wurde mit 402 Stimmen 
Assessor Salomon aus Ratibor ge- 
wählt. 

Yes-M Bissen nd chüringes 
&#39; An halt. — Geh. Oberregie- 

rungs- und Oberschulrath Adolf Rü- 
knelin in Dessau, Vorsitzender der an- 

haltischen Negierungsabtheilung siir 
das Schulwesen, seierte seinen 7()· 
Geburtstag. 

Blankenburg a. H. —- Jn 
dem Maischraunik der hiesigen Aktien- 
brauerei ,,Glüctaus" brach ein Feuer 
aus, das den Dachstuhl und die obere 
Etage zerstörte. Der Betrieb der 
Brauerei erleidet teine Unterbrechung. 

Ha lle a. S. —- Arn 26. Februar 
ist der Ordinarius für Philosophie 
Pros. Dr. phil. Ebbinghaus im Alter 
von 59 Jahren gestorben. Er stannnte 
aus Bannen Jn Halle war er seit 
Oktober 1905 als Nachfolger von 

Pros. Alois Rkehl thiitig, nachdem er 

früher in Berlin und Breslau l1895 
—190») gelehrt hatte. Er war Her- 

ausgeber der Zeitschrift siir Psycho- 
logie. 

Neuhaldensleben —--— Der 
Männergesangverein »Liedertranz« 
beging am 5. und s. Mii az die Feier 
seines 50jährigen Bestehe Lehrer 
Rath be riindete und leitete den Ver- 
ein 23 -ahre, von 1882 war Lehrer 
Grude während eines Dezeniumä sein 
Dirigent, 15 Jahre lanc- wirkte da- 
raus Organist Dreszler als Leiter und 
setzt sührt Lehrer Voigt-Neuenhos den 
Dirigentenstab. 

Its-ins Wiese-. 
Beuthen O. S. —- Vor dem 

Schwurgerieht wurde gegen die bei- 
den 20 Jahre allen Grubenarbeiter 
Johann Nierobifch und Vinzent Kott 
aus Beuthen wegen gemeinschaft- 
lichen Straßenraubes verhandelt- 
Am 2. Januar d. J. Abends argen 
1 Uhr fielen Beide auf der Königs- 
hiiiter Chaussee den Kutscher Matulla 
an, mißhandelten ihn und raubten 
ihm das Portenionnaie mit 65 Pfen- 
nigen Inhalt und ein Taschenmesser. 
Rierobllch erhielt 5 Jahre Ruchthaus 
und 5 Jahre Ehrverluft, Kott 1 Jahr 
6 Monate Gefängniß. 

Auf dein hiesigen oberfchleftschen 
Außenbahnhof wurde der Ober-Sta- 
tionsaisiftent Fahiam während er auf 
die Einfahrt eines Zuaetz wartete, 
von einer Rangirlolomotive erfaßt 
und überfahren. Er trua io ichrrere 
Verletzungen davon. dafz er noch in 
der Nacht ltarh. 

Gründera. » Auf der am 

Weinfchloß eines-richteten Rodelbahn 
larn der Untersetundaner aus Itrei 
delsdorf so unglücklich zu Fall, daß 
er sich einen Bruch des linken Ober- 
fchenlels zuzoa. Nach Anlage eines 
Rothveroandes wurde der Verun- 
aliiate nach dem Krankenhaus ge- 
bracht. 

YOU-takes m set-dates 
Duisburg Meideri ·«. —- 

Jn dem im Südhnsen gelegenen Holz- 
sägewertt von J. Mallmnnn etc So. 
trach Nachts gegen 2 Uhr ein Groß- 
sener aus, das einen qroszen Theil 
des bedeutean holzlagerg vernich- 
tete and außerdem an den Gebäuden 
der Firma großen Schaden anrichtete. 

Elberseld. ---— Beiqeordneter 
Aug. Frohioein von hier stiftete zum 
Gedächtnis; seiner verstorbenen Gat- 
tin 7500 Mart siir den Vaterlandi- 
schen Frauenverein für dessen Hosen- 
tal und 2500 Mart siir die Pensions- 
lasse des Schwesternverbandes vom 
Rathen Kreuz. 

Ertrath —- Dem seit mehr als 
40 Jahren bei dem Bergischen Gru- 
ben- und hüttenverein in Oochdahh 
beschäftigt gewesenen Arbeiter Her- 
mann Vogelbusch in Bruchhansen ist 
das Allgemeine Ehrenzeichen verlie- 
hen worden- 

Grevenbroich. s— In dem be- 
nachbarten Belmen ertrant in einem 
kleinen Wassertiimpel das ZiZhrige 
einzige Kind des Ackerers Müller 

Holswickedr. --—- Jm hiesigen 
Bahnhose wurde der Lohnarbeiter 
Heinrich Reinolv von einem Zuge 
ersaszt und sosort getödtet. 

Horde. —- Jn der Nacht mig- 
nete sich auf dein hiesigen Eisenkoerl 
ein bedauerlichee Unglück-soll. Der 
Kotömaschinist Führer überschritt die 
Geleise und wurde von einer Nan- 
airmaschine ersaßt und sosort getöd- 
tet. 

Kirchhör de.——Das seltene Fest 
der goldenen Hochzeit feierten im 
Kreise ihrer Familie die Eheleute 
Heinrich Krämer hier. Das Jubel- 
paar erfreut sich einer besonderen 
Gesundheit- 

Mengedr. —- Aus dem Boden 
des Amishauses wurde der Amtsdiei 
ner hossmann erhängt ausgesunden 
Der Grund zu dem Selbstmord ist 
nicht bekannt geworden. 

Herz-W- ask-usw 
Helmstedt. —- Der Beegniann 

Joses Nußbaum erlitt auf dein Kali- 
wert But-hoch durch entzündete Gase 
schwere Brandveetetzungen im Gesicht 
und an den Händen. 

Die Ehefrau deg Arbeiters Chri- 
stian Kreutzer wurde vom hiesigen 
Schössengericht zu süns Wochen Ge- 
fängniß verurtheilt, weil sie ihre 12 
Jahre alte Tochter systematisch zum 
Stehlen abrichtete. 

Lutter a. Bbg. —- Gemeinde- 
vorsteher H. Schreiber, der schon seit 
einiger Zeit kränklich war« machte 
seinem Leben durch Erhängen ein 

I Ende. 
N or ren. —- Bei der hier vorge- 

nommenen Bürgervorsteherwahl in 
der Nordert!uft wurde Rentier heuer 
gewählt 

O S n a b r iick —- Zum besoldeten 
städtischen Brandmeister wurde der 
Atchitett Schreiber aus Frankfurt a. 
M. ernannt, der sein Vintt jetzt ange-’ 
treten hat- 

Zum Vorsitzenden des 5 Kreises 
der Deutschen Turnetstbait wurde an 
Stelle des Obertutnleitrers Schurig 
dahier, der 34 Jahre lana dieses Arm 
ausztesiillt17at, der Reaierungsratf 
Tenge aus Oldenburq aetväbsi. 

O st e r o d e a. H. -—- Die Hombev 
gersche Kistensabrii. die in der Nähe 
des Bahnhofes an der Seeseners 
Straße gelegen ist, wurde mit 
sätnmtiichen Maschinen ein Raub der 
Flammen. 

Rette-sann 
Schwerin. —— Den-. »S. Jahres- 

tag seiner Inhaberschast des hiesigen 
»He-feig Luisenhos« konnte Herr Geo. 
Stoltzenburg begehen. 

Das Fest der goldenen Hochzeit 
feierten der frühere Wirthschastsstatt- 
haltet Lehtntuhl in Lindenbeck (jetzt 
bei seinem Schwiegersol)n, Rat-erna- 
cher Schwarz zu Hof Brahlstorf woh- 
nend) und Maurer August Beese in 
Anton-, die vom Großherzog neben 
einem Glückrvunschschreiben ein Geld- 

« geschent erhielten. 

i 

l 
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Okdensursh 
Oldenburg.—Der Hoftapellsl 

musiker Franz Schmidt hierselbst ist 
an den Folgen einer Nierenertran- 
tung gestorben. 

Zur letzten Ruhe bestattet wurde die 
Leiche deg verstorbenen Brennereibe- 
sitzerg Johann Hilbers. 

Mmsparscadt 
D a r m st a d t. —— Herr Buchhal- 

ter Heinrich Metzger beging die Feier 
seiner 25-jiihrigen Thätigteit an der 
Großh. Hess landwirthschastlichen 
Versuchöstatiom 

Babenhausen. — Hier fand 
die Beerdigung des im 99. Lebens- 
jahre in Darinstadt verstorbenen 
Großh. Forstmeisters i. Hartmann 
statt 

B u tz b a ch. --— Der Bahntvärter L. 
Bonhajo, der die Erbauung der Mein- 
Weserbahn mitmachte, ist hier im Al- 
ter von 92 Jahren gestorben. 

Paul-ringen s-- Hier wurde 
der Konsumvereins Lagerhalter K. 
Rudolf verhaftet. Er steht unter der 
Beschuldignng, den Brand des Kon- 
sumvereinslagers angelegt zu haben. 

Heiles-saht 
K a sse l. Der Militiirinden 

dant des 11. Armeetorps Btänig ist 
zum Wirtlichen Geheimen Kriegt-roth 
ernannt worden. 

Carlshafen.«Bei der Stadt 
verordneten-Wahl send folgende drei 
Herren gewählt worden: Major Ule 
rich, Kaufmann A· Laudefeld, Arzt 
Dr. Siebert. 

Frankfurt. — Nach kurzem 
Krankenlager starb infolge Jnfluenza 
der katholische Sksvtpfakkek Dr. Jo 
ses hilft-ich 

Aus unbekannten Gründen hat die 
27jährige Ehesrau Elise des Kellnerg 
Bauer aus der Tolnerstraße 66 ihr 
dreijähriges Kind mit thol vergiftet 
und sich erhangt 

Der 30jährige Kaufmann Julius 
Grünbaum, Mitinhaber der Gürtel 
sadrik Eicke u. Eie. in der Lange- 
straße wurde wegen Unterschlagung 
von 10,000 Matt und wegen Betrug-s 
und Urkundensälschung in haft ge- 
nomrnen. 

MIIW FOR-. 
Dre s de n. —- Seinen acht,igften 

Geburtstag begi nq Herr Reichsge 
richtsrath Dr. heinr Beer. 

Auf dem Bahnhofe Dresden Fr· 
wurde dem ledigen Wagenriicker 
Schillbach beim Rangiren der linte 
Unterschentel überfahren. 

Herr Tiefbau - Jnspeltpr Reinbard 
Seifert ionnte auf eine fünfnndzwsn 
zigjährige Tbätigleit im Dienste der 
Stadtgemeinde Dresden zurückblicken 

Berihelsdorf. -—— Hier wur- 
de in der Nacht die Vogel’sche Mühle 
durch Feuer zerstört. 

B o r n a. — Dem Bezirtsarzt Dr. 
Hertzsch in Borna ist die Stelle des 
Bezirisarztes für den Bezirk der 
Amtshauptmannicbafi Bauhen über- 
tragen worden· 

C liemn i g. — Nach schwerem 
Kranienlager ist, erst 35 Jahre alt. 
der Syndilus ber Handelslammer 
Chemniy, Herr Dr. jur. Roßbach, ge- 
starben. 

Der Gründer der Sächsifchen Web- 
stuhl - Fabr-it Louis Schönherr in 

ChemniP, Rittergutöbesitzer Schön- 
berr au Tboßfeld, feierte seinen 92 
Geburtstag. 

Hishi-is seien- 
München. — Die ,·Müneheuer 

Neueften Nachrichten« melden Jus 
Garmifcht Am 23. Februar-, zwi- 
lchen 12 und 1 Uhr wurde der 26 
Jahre alte Maler Wilhelm Plazotha 
aus München auf dem Wege zwischen 
hochalm und Kreuzeclhaus von einer 
Lawiue erfaßt und etwa 300 Meter 
in die Tiefe gerissen. 

Fürsteneck. — Das Fainsche 
Steinbruchgefchäft dahier ging durch 
Kan in den Besitz der Bayerifchen 
Granitattiengefellfchaft Regensburg 
über. Der Kaufpreig beträgt 150,- 
000 Mari. 

Grafing. —- Die fogeannte 
»,,.Hofbiiuerin« Obermeier wurde in 
Hihtem Häuschen gelnebelt und er- 

sichlagen aufgefunden Die Kästen 
lwaren ethrochen und durchwühlt 

Die That scheint, da die Frau zwei 
’Ta·ae lang ihre Milch nicht abgeholt 

hat, während der Nacht geschehen zu 
sein. Von den Thätern fehlt noch 
jede Spur. 

Mist-stach 
Ebenen —— Die in Der Eisen-- 

bahnstraße gelegene Villa Sirt wurde 
von den Erben Eberhardt tänslich er-: 
:vorl«en. Der Kauspreis beträgt dem 
Vernehmen nach 125,000 Mart. 

A ß ioe ile r. th entstand im 
Nachbarorte Wittersheim im Anwesen 
dei- Aaererg Johann Siebert ein 
Brand, wodurch dasselbe größten- 
theils zerstört wurde. 

Bad Dürlheini. — Die if- 
jährige Anna Bläte von hier wurde in 
der Mannheimer Straße von einem 
in Folge Schneeglätte in’s Rutschen 
gelommnen Frachtwagen so unglück- 
lich erfaßt, daß sie eine schwere Ver- 
letzung an den Beinen erlitt. 

Germersheim. —- Jn Ober-· 
lustadt stürzte des Nachts mit furcht- 
barem Getöse der größte Theil des 
Thurmes der im Vorfahre abge- 
brannten Simuitantirche ein. Der 
übrige Theil des Thurmes droht 
nachzustiirzen. Sicherheitsvoriehruw 
gen wurden getroffen. 

zeugt-ich warmer-. 
Bot-singen — Jn Aushausen 

wurde ein lediger Schuhmacher Na- 
mens Wendelin Bader in seiner Woh- 
nung todt aufgefunden. Der Verstor- 

»bene war ein Sonderling, der jeden 
Verkehr mit Anderen mied. 

Bössingen. —— Die hiesige Ge: 
meinde wird im Laufe dieses Jahres 
ein neues Schulgebäude errichten. 

Dettenhausen.—- Das Haus 
des Gipsers Durst ist niedergebrannt. 
Die Entstehungsursache ist noch nitht 
ermittelt. 

E d e n b a ch e n.-—Jn der Scheuer 
des Hagelschen Anwesens brach Feuer 
aus. Jn wenigen Augenblicken stand 
das große, alte Gebäude in hellen 

» 

Flammen, denen es auch gänzlich zum 
Opfer siel. 

Friedrichghasen. — Jsm 
Gasthof zum »Schiss« von ngar 
Schneider in Langenargen brach 
Feuer aus und das Hotel sammt den 
Nebengebäuden brannte bis ans den 
Grund nieder. 

prohderoqtbmu Bade-. 
K a r l s r n he. —— Dem Polizei- 

wachtmeister Ruf und dem Polizei- 
Sergeanten Thortvart dahier wurde 
vom König von Schweden die silberne 
Wasa-Medaille verliehen. 

Allmannstveiler. Die 
Iveitausgedehnten Oetonomie Ge- 
bäude des Landtoirths Georg Waltee 
wurden durch Feuer zerstört. 

B r e i s a ch. — Am 21. Dezember 
vorigen Jahres stürzte der Hausirer 
M. Bernhard in Basel in den Rhein« 
Seine Leiche wurde nun oberhalb 
Breisach im Rheinwärterhaus gelan- 

Dutlach. --«- Bier starb die öl- 
teste Einwohnerin, argarethe Lecker, 
Wittwe, im Alter von 961,( Jahren. 
Dieselbe ist am 12. Juni 1812 in 

Stupserich geboren. 
Freiolsheim —- Jnr nahen 

Filialorte Moosbronn ist Feuer aus- 
gebrochen, durch welches das Wohn- 
haus von Joseph Laub vollständig 
zerstört wurde. 

Glich-»Nimm 
Straßburg. s-- Der weit be- 

kannte Professor Dr. Eutina, der Di- 
rektor der Landes- und Universitäts- 
bibliothek und Vorsitzender des Cen- 
tralausfchusses des «Vo«aefenllubs«, 
foll am 1. Juli in den Ruf-stand tre- 
ten wollen. 

Durch einen großen Brand wurde 
die Ganzauner Mühle im Vorort 
Neuhof einaeiifchert. Der aroße Scha- 
den ist dem Vernehmen nach durch 
Versicherung gedeckt. Das Geschäft 
wird weitergeführt. 

Vor dem Schwurgericht ftand der 
Tagner Karl Peter unter der Ankla- 
ge, den Ackerer Gecrg Ruprecht in 
Weist-euch körperlich derart verletzt 
zu haben, daß der Tod eintrat. Die 
Gefchworenen bejahten die Schuld- 
frage und das Gericht erkannte auf 
zwei-Fahre Gefängniß. 

Freie ziädtr. 

Hamburg. — Die beiden 16- 
jährigen Maurerlehrlinge Stender 
und Schellhas wurden beim Ausbef- 
fern eines außer Betrieb qefetzten 
Iahrftuhlö von dem plötzlich nieder- 
gehenden Fahrftuhl eingetlemmt und 
mußten von der Feuerwehr hervorge- 
holt werden. Schellhas war bereits 
todt, Stender hatte leichte Verletzun-l gen erlitten. 

Mitte-. 
Luxemburg. —- Cs entstand 

Feuer in dem Haufe des Harmonita- 
fpielers Jofef harh im Rhamberg. 
Das ganze Haus und ein Theil der 
Möbel sind verbrannt. 

Wssssmto 
W i en. —- Die 3-jährige Dachs- 

lerstochter Ludowila Braun wurde 
mit den Geschwister-n allein in der el- 
ierlichen Wohnung, Wichtelgasse 27, 
gelassen. Das Kind entzog sich der 
Aufsicht der Geschwister-, lief in die 
Küche und lam mit dem Kleidchen dem 
Herde zu nahe. Das Kleid fing Feuer 
und die arme Kleine erlitt Brand- 
wunden aller drei Grade am ganzen 
Kiirperx Der heimlehrende Vater fand 
das Kind sterbend auf. 

Mödlin g. —- Hier verunglückte 
auf«dem Lichtenftein der 25--jährige 
Hausbesitzersfohn Friedrich Maller 
aus MariaiEnzersdorf beim Rodeln 
und erlitt einen doppelten Bruch des 
linlen Fußes. Maller wurde in’s 
hiesige Krankenhaus gebracht. Der 
Unfall ereignete sich dadurch, daß 
Maller mit feinem Schlitten, auf 
dem mehrere Perfonen saßen, an der 
Kurve bei der oberen Wiese nächft der 
Fürstenftraße einem zweiten Schlitten 
ausweichen wollte. Hierbei tippte der 
Rodel um und Maller gerieth fo un- 

glücklich unter den schweren Schlit- 
ten, daß er fich den Fuß zweimal 
brach. 

FAMI- 
»Au ße rsihl. --- Hier wurde ein 

Jtaliener verhaftet, als er ein fal- 
sches englisches Pfundftück an den 
Mann bringen wollte. -Sein Beglei- 
ter konnte entrinnen, wurde aber 
ebenfalls zur Haft gebracht. Bei der 
Haussuchung fand man Materialien, 
die vermuthen laäen, daß man es 
mit ganz geriebenen Falschmünzern zu 
thun hat. 

Z ü r i ch. —-— Jn den Gasthöfen Zü- 
rich’s fmd im Monat Februar ins- 
gesammt 17,896 Personen abgestiegen. 

Eise Ortes der Lola Atome-. 

Jules Claretie veröffentlicht im 
Temps aus feinem Privatbefitz einen 
bisher unbekannt gebliebenen Brief« 
den Lola Moniez im ersten Jahre ih- 
res Münchener Aufenthalts an einen 

IPariser Freund geschrieben hat. Das 
Schreiben ist an Pierangelo Florenti- 
no, den Pariser Theaterkrititer, ge- 
richtet, der als Uebersetzer Dantes und 
als Mitarbeiter Dunias’ bei dessen 
Grafen von Monte Crifto bekannt ist« 
Es trägt das Datum München, 5. De- 
zember 1846; nach einigen Kompli- 
menten für den Theatertrititer, der sie 
immer freundlich behandelt habe, ver- 

langt sie Nachrichten von Paris und 
fährt fort: »Sie haben gewiß von 
meinem glücklichen Schicksal gehört. 
Was jetzt eingetroffen ist, habe ich 
stets geträumt. Als »fahrende Da- 
me«, lieber Florentino, habe ich Paris 
im Juni verlassen und heute stehe ich 
davor, den Titel Griifin zu empfan- 
gen. Jch habe ein schönes Besitzthum, 
Pferde, Diener, kurz alles, was eine 
Musik«-usi- HI tin-es eines Königs ver- 

langen tann. Die vornehmen Damen 
verfolgen mich mit Gunstbezeugun- 
gen, ich gehe überall hin, ganz Mün- 

"chen antichambrirt bei mir — Mini- 
ster, Generöle, vornehme Damen, und 
ich erkenne mich als Lola Montez 
taum wieder. Der König liebt mich 
leidenschaftlich; er hat mir eine lebens- 
längliche Rente von 50,()00 Franten 
ausgesetzt und schon mehr als 300,()00 

» Franken für mein Besitzthum ausgege- 
ben. Jch mache hier alles. Der Kö- 
nig bezeugt mir öffentlich seine große 
Liebe. Er geht mit mir spazieren,er 

spgeht mit mir aus. ere Woche habe 
ich große Soire mit Ministern usw., 
zu der er kommt und mich mit Gunst- 
bezeugungen überhäuft. Jch weiß, 
lieber Florentino. daß Sie mir immer 
wohlgefmnt waren und daß diese 
Nachricht Sie erfreut. Deshalb 
schreibe ich Ihnen. denn wenn auch 
von allem Ruhm und allen Ehren 
umringt und von den ehrgeizigften 
Hoffnungen erfüllt, träume und denle 
ich doch oft an Paris. Liebes Paris! 
Das wahre Glück liegt wirklich nicht 
in der Größe. Es gibt da zu viel 
Neider, zu viel Jntriguen. Man ist 
gezwungen, immer die große Dame zu 
sein, jedem gegenüber die Worte abzu- 
wägen. Ach, mein fröhliches Leben 
in Paris; Aber mein Entschluß ist 
gefaßt. Jch werde diese Sphäre nicht 

lverlaffen, tvo ich wie durch ein Wun- 
der erhöht worden bin. Der König 
fühlt für mich eine wahre leidenschaft- 
liche Liebe. Er hat vorher niemals 
Geliebte besessen. Aber mein Charak- 
ter hat ihm gefallen. Er ist ein 
Mensch von außerordentlichemTalent. 
Ein wahres Geneie und einer der ele- 
gantesten Dichter, die es jetzt in Euro- 
pa gibt. Meine kleinste Caprice ist 

ihm Pflicht, und ganz München ist 
;tonsternirt. Man weiß nicht mehr, 
»was man sagen soll. Er liebt mich 
so sehr, daß alle Leute, die mir gesal- 
len, sofort in Gunst stehen.« Sie for- 
dert den Pariser Freund dann aus, 
den in Paris weilenden siamcnerherrn 
des Königs zu besuchen, und fährt 
fort: »Erziihlen Sie mir auch, was 
Sie thun , , , Was macht Jhr Freund 
Vatel? Und alle die alten Bekannt- 
lchaften, die ich gehabt habe? Wenn 
es möglich ist, werde ich versuchen, dem 
lieben unvergeßlichen Paris im Som- 

mer einen kurzen Besuch zu machen- 
Jch bitte Sie auch, mir zu sagen, of 
ich aus ein Jahr den »Corsatre Sa- 
tan« abonniren kann? Ich Jnschie 
diese amiisante Zeitung lesen ..... Das 
Theater hier ist sehr schön, und die 
Künstler zeichnen sich im Tanz und-im 
Gesang aus. Bitte, beantworten Sie 
mir doch diesen Brief sofort als-ein 
Zeichen, daß Sie mich nicht vergessen. 
Größen Sie alle meine Bekannten.O 
Paris! Wie viel habe ich dort gelit- 
ten, aber wie glücklich bin ich auch ge- 
wesen! Adieu, lieber Freund, ich um- 
aime Sie, könnten Sie doch hier sein! 
Jhre stets ergebene Lola.« In einem 
Nachsatz bittet sie Florentine, zu er- 
zählen, daß Lavigne in München gro- 
ßen Erfolg hat und gibt als ihn 
Adresse an: Mine. Lola Montez, Beste 
restante, München. »Ich werde Jhs 
nen bald meinen Gräsintitel mitthei- 
lcn. Adieu!« 

Auromatlsche Leuchtboseey 
Ein tanadischer Ingenieur, Thomas 

L. Wilson rnit Namen, hat eine neue 
Art von Leuchtbojen erfunden, die von 
der kanadischen Regierung gepriist und 
sur so gut befunden worden sind, daß 
sie überall an der Küste eingeführt 
werden sollen. Die bisher üblichen 
Leuchtbojen wurden durch Oelgas ge- 
s peist, das unter Schwierigkeiten an 
Ort und Stelle gebracht werden muß- 
te. Die Willsonsche Boje erzeugt das 
Gas selbst. Hierzu dient Kalziumlar- 
bid, von dem ein großer Vorrath im 
Schwimmlörper der Boje untergebracht 
werden kann. So fällt natürlich die 
Gefahr, die unter hohem Druck ausge- 
speichertes Gas stets in sich birgt, voll- 
ständig weg, und als Vortheil kommt, 
abgesehen von größerer Billigleit, die 
große- Leuchttrast des Acetylengases 
hinzu. Eine kleine Bose, die an der 
Mündung des Mersey angebracht war, 
hat sechs Monate lang in Dienst ge- 
standen, ohne daß der Karbidvorrath 
sieh erschöpstez sie brauchte während der 
ganzen Zeit teineBedienungz die Loot- 
sen, die man um Gutachten angegan- 
gen hatte. sprechen sich übereinstim- 
mend, sehr iinstig über das Acetylen- 
licht aus un geben an, daß man diese 
Bojen viel früher sichte als Oelgas- 
Bojen. Die ganz großen Busen dieser 
Art sind imstande, Licht von über tau-· 
send Kerzenstärkenzauszusenden Na- 
türlich ist die Boje mit Sicherheitsvor- 
richtungen ausgestattet, und wenn sich 
aus dem Kalriumlarbid eine bestimm- 
te Menge Gas entwickelt hat, verhin- 
dert dieses Gas das weitere Eindrin- 
gen von Wasser, sodaß die Gasbilduna 
einstweilen Unterbrochen wird. Es ist 
serner auch mäglich,die Bose als Blink- 
seuer auszustatten. Nicht nur Kanada 
ist im Begriff, diese neue Boie einzu- 
führen, sondern es sind auch Unter- 
handlungen mit der »Jnternationalen 
Marinesianal Ca.«. im Gan· HSu die 
Themsernündung bei Madlin« piYenit 
Willsonschen Bojen zu befeuern. 

Vom Büchettifch. 
Soeben ging uns die April-va 

der bekannten und mit Recht sehr belieb- 
ten Monatsfchrift »Die Deutfche Haus- 
frau«, Millvaukce, Wie-, zu. Von dem 
reichen, gedienenen Inhalte des wieder 
vorzüglich illustrirten und ausgeflatteten 
Hefkes nennen wir den neu begonnenen- 
Roman »Der böfe (iteii1·&#39;, eine spannende 
Erzählung aus dem Berliner Großftadt- 
leben von Rudolf Straf-; die kleineren 
Erzählungen »Aus den Tiefen des Le- 
bens« und .,Treibeis«: der bekannten 
deutfiilanierilnnischen Schriftstellerin U- 
vou Ende fesselnde Schilderung »Ein 
Blick in französisches Banernleben«, und 
zwei volle"kllkufikfeiten ,, DMU 
Walde«. ein Siininiungsbild iir Klavier 
von Adolf Diederich Treffliche Ge- 
dichte, werthvolle praktische Nakhfchläge 
auf allen Gebieten, wo die Hausfrau 
sich bethätigen kann, bilden den weiteren 
Inhalt des Avrilhefies oer ,,Deutfchen 
Hansfrnu«. Ein Abonnement auf diese 
nedienene Leiifchrift die eine wahrhaft 
köstliche Fundnrnlle ifk fowohl für Geist, 
Herz und Gemüll-, wie auch fiir ersprieß- 
liche-s häusliches Wirken und Schaffen 
können wir, wie bisher, auch heute allen 
nniern Leierinnen und Lesern nur herz- 
liehft empfehlen. 

In der Ahnensalcnsir. 

«Dies war der stolzeste meiner Ah- 
nen; wenn er heute noch lebte würde 
er mich beneiden!« 

»Warum?« 
»Weil ich vornehmer bin als er!« 
»Wieso?« 
»Nun, natürlich, ich habe ja schon 

fünf Ahnen mehr!« 

Das Hannoversche Tageblall ent- 
hält in No. 68 die Anzeigu »Ernst 
veranlagter junger Mann, großer 
Freund von Musik und Philologie ete., 
sucht die Bekanntschaft einer Gesin- 
nungsfreundin im Alter von 18 bis 20 
Jahren, dunkel und mittelgroß bevor- 
zugt. .« Und die Ueberschrist dazu 
lautet: ,,Tiermarkt.« Vermutllch facht 
der gebildete Philosoph und Musik- 
fremtd einen neiten Käse-. 


